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In einigen koordinierten Diensten, und zwar wegen der juristischen Sachzwänge, d. h. der mangeln-
den Rechtsgrundlage, kann die Koordination nur auf dem Weg über einfache Weisungen oder
Richtlinien geregelt werden. Die rechtlichen Grundlagen, die dafür in Kraft zu setzen sind, werden
sehr oft nicht mehr als den Grundsatz der Zusammenarbeit, die Koordinationsorgane und ihre
Zuständigkeiten und die zur Verfügung stehenden Mittel aufführen können. Als Beispiel diene
die kürzlich in Kraft gesetzte Verordnung des Bundesrates über die Koordination der AC-Schutz-
massnahmen.

Angesichts dieser etwas besonderen Lage ist der Begriff «fCoorAw/ertcr DEwt» mehr nur als Ko«-
zepüo«, als gmtige £i«iie//ti«g denn als eine Organisation zu verstehen, mehr als Äusserung des

gege«reitige« W/7/e«j (7erZttM«/we«arèeii zwischen zivilen Behörden und militärischen Kommando-
stellen denn als Integration von Mitteln mit unterschiedlichem Rechtsstatut.

Stab für Gesamtverteidigung

Vorrüzevt/er:

W«««er Her;««««, Dr. phil., Direktor der Zentralstelle für Gesamtverteidigung

Afüg/Ev/er t/er 5iaèer;

Diez Ewa««e/, Dr. iur., Botschafter, Direktor Völkerrecht, Eidg. Politisches Departement
Afar/e/ ttVi/riee/, Generalsekretär und Abteilungschef des Eidg. Departements des Innern
Riere« Ar;«;«, Dr. iur., Generalsekretär des Eidg. Justiz- und Polizeidepartements
Kaec/r Ar«oW, Fürsprecher, Direktor der Eidg. Militärverwaltung
Err/ri Har/r-U/ricA, Fürsprecher, Vizedirektor der Eidg. Finanzverwaltung
Hai/er A//o«r, Dr. iur., Rechtsanwalt, Generalsekretär des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements
B;«z Ha«r-Wer«er, Dr. iur., Advokat, Generalsekretär des Eidg. Verkehrs- und Energiewirtschafts-

départements
5a««a«i Jea«-Marc, lie. iur., Vizekanzler
Af;;;»;e«.'/;a/e;- Ha«r, Fürsprecher, Direktor des Bundesamtes für Zivilschutz
Bore/ De«A, Oberstdivisionär, Unterstabschef Logistik im Stab der Gruppe für Generalstabsdienste
Wv/er £'r«r/, Oberstdivisionär, Unterstabschef Planung im Stab der Gruppe für Generalstabsdienste
N/A/erBaarer O/Vo, Dr. iur., Delegierter für wirtschaftliche Kriegsvorsorge
5e£re.'a;va.'.- Zentralstelle für Gesamtverteidigung

Aus der Militärkommission des Nationalrates
Die Militärkommission des Nationalrates hat sich kürzlich mit den Problemen im Zusammenhang
mit dem Verteidigungswillen des Volkes und der Agitation um die Armee befasst. Sie hat ver-
schiedene Referate zu diesem Thema angehört.

Die Kommission ist der Ansicht, dass der Verteidigungswille des Volkes eine wesentliche Voraus-
Setzung für die Gesamtverteidigung ist. Dieser Wille hängt besonders ab von einer klaren Infor-
mation des einzelnen Bürgeis über die Risiken, denen unser Land ausgesetzt ist, und über die
Möglichkeiten, sich wirkungsvoll zu verteidigen. Die Kommission begrüsst die Anstrengungen des
Bundesrates, diese Information des Volkes und der Armee — besonders der Tugend und der
Kader — sicherzustellen.

Die Kommission hält dafür, dass die Agitation um die Armee, die von einer kleinen Minderheit
ausgeht, bekämpft werden muss. Sie begrüsst es, dass der Bundesrat dies öffentlich mit aller
Klarheit gesagt hat, und sie unterstützt es auch, dass er in diesem Sinne handelt. Sie ist der
Ansicht, dass die Armee ihren Auftrag nur dann erfüllen kann, wenn sie die erforderliche Disziplin
wahrt. Die Kommission ist der Ansicht, dass die Reformen in den Ausbildungs- und Führungs-
methoden, unter Aufrechterhaltung der Disziplin, weitergeführt werden müssen.
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